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Bezirksliga Herren Süd

FC Schüttorf 09 : SC Spelle-Venhaus 
Samstag, 04.11.2023, 16:00 Uhr

Spieltag 6 für den FC Schüttorf 09: FC Schüttorf 09 und SC 
Spelle-Venhaus trennen sich unentschieden

Im Spiel der Bezirksliga Herren Süd traf der FC Schüttorf 09 am vergangenen Samstag im 6.
Saisonspiel auf den SC Spelle-Venhaus. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf nach über 24 Stunden beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt
auch das Verhältnis von 34:35 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Barchanowitz / Breitenbach, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam
sicherte. Eine sichere Bank für seine Mannschaft war an diesem Tag besonders Jan Breitenbach,
der seine Spiele allesamt gewann. Bemerkenswert war, dass der FC Schüttorf 09 und der SC Spelle-
Venhaus dieses Match mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Los ging es mit den Doppeln. 2 Sätze lang fanden Barchanowitz / Breitenbach gegen Weber / Pelle
keine Mittel, bevor sie mächtig auftrumpften und das Spiel doch noch mit 12:14, 9:11, 11:6, 11:9, 11:
8 gewannen. Rudnik / Reckzügel konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen
Reeker / Beel beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. 2:3 hieß es am Ende des nächsten Spiels,
als Engler / Rehers und Morhaus / Brüggemann sich am Tisch gegenüber standen. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Morhaus /
Brüggemann endete. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte am Nachbartisch Nico Rudnik bei seiner
Niederlage gegen Andreas Weber. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Thomas
Reckzügel eine Niederlage in vier Sätzen gegen Ansgar Reeker kassierte. Wenig später ging es
beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Den Sieg von
Markus Morhaus konnte Detlef Barchanowitz im wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Zwischenzeitlich musste Jan Breitenbach
zwar einen Satz weggeben, fuhr anschließend sein Spiel gegen Karl-Heinz Pelle, das auf dem
Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber dennoch sicher in vier Sätzen
ein. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Kaum
Chancen ließ Raphael Engler nachfolgend beim 3:0 seinem Gegner Thomas Beel. Chancenlos war
derweil Stephan Rehers gegen Franz Brüggemann nicht, aber mehr als ein 8:11, 11:6, 8:11, 8:11
sprang nicht heraus. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Bei der Vier-Satz-
Niederlage gegen Ansgar Reeker hatte Nico Rudnik nur im ersten Satz eine Chance. Mit diesem
Sieg liegt die Bilanz von Reeker nun bei 8:0 seit Beginn der Serie. Einen hart erarbeiteten Sieg
feierte anschließend dagegen Thomas Reckzügel beim 3:2 gegen Andreas Weber, mit dem er einen
Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Weber
nun 5 Siege bei 3 Niederlagen aus. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Detlef
Barchanowitz Karl-Heinz Pelle in fünf Sätzen. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 6:6. Jan Breitenbach kam mit der Spielweise von Markus Morhaus am Tisch
gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg.
Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Gut gekämpft, aber verloren, hieß
es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Raphael Engler in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten
Spiel gegen Franz Brüggemann. Fünf Sätze beharkten sich Stephan Rehers und Thomas Beel,
bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Beachtenswert war
das Resulat des fünften Satzes, den Beel mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
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Punkten ins Ziel brachte. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste.
Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Das Doppel zwischen Barchanowitz / Breitenbach
und Reeker / Beel endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Dieser
Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 11.11.2023
gegen die SF Oesede III, während der SC Spelle-Venhaus am 10.11.2023 gegen Spvgg. Brandlecht-
Hestrup antritt.

 Statistik:
 FC Schüttorf 09

Doppel: Barchanowitz / Breitenbach 2:0, Rudnik / Reckzügel 1:0, Engler / Rehers 0:1 
Einzel: N. Rudnik 0:2, T. Reckzügel 1:1, D. Barchanowitz 1:1, J. Breitenbach 2:0, R. Engler 1:1, S.
Rehers 0:2 

 SC Spelle-Venhaus
Doppel: Reeker / Beel 0:2, Weber / Pelle 0:1, Morhaus / Brüggemann 1:0 
Einzel: A. Reeker 2:0, A. Weber 1:1, K. Pelle 0:2, M. Morhaus 1:1, F. Brüggemann 2:0, T. Beel 1:1


